
Sind Sie unsicher, ob ein Angebot seriös ist oder nicht? 
Ihre Verbraucherzentrale hilft Ihnen weiter.
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© Verbraucherzentrale Baden-Württemberg in Kooperation mit der Verbraucherzentrale 
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Beratungs- und 
Kontaktstellen

Borken
Bahnhofstraße 36b

Darmstadt/Region Starkenburg
Luisenplatz 6 (Careegalerie)

Erbach
Am Treppenweg 10

Frankfurt/Rhein-Main
Große Friedberger Straße 13-17
(Nähe Konstablerwache)

Fulda
Karlstraße 2

Gießen
Südanlage 4

Kassel/Nordhessen
Bahnhofsplatz 1

Rüsselsheim/Groß Gerau
Marktstr. 29

Wiesbaden, im Umweltladen
Luisenstr. 19

Verbraucherzentrale Hessen e. V.
Geschäftsführender Vorstand
Jutta Gelbrich
Große Friedberger Straße 13-17
60313 Frankfurt/Main
Fax (069) 97 20 10-50
vzh@verbraucher.de, www.verbraucher.de

Servicetelefon/Telefonzentrale
0,12 €/Min. aus d. dt. Festnetz 01805 97 20 10
Mo-Do 10-17 Uhr, Fr 10-15 Uhr

Telefonische Beratung
mit neuen Nummern ab 01.10.2005
*1,75 €/Min. aus d. dt. Festnetz
**0,90 €/Min. aus d. dt. Festnetz

Verbraucherrecht, Telekommuni-
kation und Versicherungen
0900 1 97201-0*
Mo-Do von 10-18 Uhr

Baufinanzierung, Altersvorsorge 
und Geldanlage
0900 1 97201-1*
Di/Do von 10-14 Uhr

Ernährung
0900 1 97201-2**
Di von 10-14 Uhr

Patientenberatung
0900 1 77 444-7* 
(ab 29.08.2005)
Mo-Do von 10-13 Uhr



Multi Level Marketing – 
Was steckt dahinter?

Multi Level Marketing ist eine Sonderform des Direkt-
vertriebs und bedeutet mehrstufiges Marketing. Die 
selbstständigen Außendienstmitarbeiter (auch „Berater“ 
genannt) haben das Recht, Produkte ihres Unternehmens 
ein- und an Endkunden zu verkaufen und neue Mitar-
beiter anzuwerben. Synonyme Begriffe für Multi Level 
Marketing sind MLM, Network Marketing oder auch 
Strukturvertrieb.

Durch die Anwerbung neuer Mitarbeiter entsteht unter 
dem Anwerber (genannt „Sponsor“) eine so genannte 
„Frontline“. Wirbt die Frontline neue Mitarbeiter an und 
rekrutieren diese ebenfalls wieder neue Mitarbeiter, 
entstehen so genannte „Downlines“, d. h. Linien nach 
unten.

Unternehmensziel ist der Verkauf von Produkten durch 
ein wachsendes Mitarbeiternetzwerk. Die Mitarbeiter 
versuchen zunächst unter ihren Verwandten, Freunden 
und Bekannten Kunden oder auch neue Mitarbeiter zu 
gewinnen. Durch Weiterempfehlungen oder Kaltan-
sprachen vergrößern sie ihren Kundenstamm.

Vorsicht: Illegales Schneeballsystem
Hinter den Angeboten einiger Firmen, die sich als 
legale MLM-Unternehmen präsentieren, verbergen sich 
aber illegale Schneeballysteme. In solchen Systemen 
spielt der Warenverkauf keine oder nur eine unterge-
ordnete Rolle. Der Gewinn wird durch das Wachstum 
der eigenen Struktur erzielt.  Aufgrund der Progression 
brechen solche Systeme bald zusammen und die Mit-
arbeiter erleiden zum Teil hohe Verluste. Daher ist es 
wichtig, zwischen legalen und illegalen Systemen zu 
unterscheiden.

Kennzeichen für seriöse Unternehmen:

• Unternehmensziel: Verkauf von Produkten an Endver-
braucher durch ein wachsendes Mitarbeiternetz
• Produkte: Qualitätsprodukte mit einem angemessenen 
Preis, Investition des Unternehmens in die Produktent-
wicklung
• Keine hohe Erstinvestition: Geringe jährliche Verwal-
tungsgebühr, angemessener Preis für Vorführprodukte 
und Informationsmaterial, kostenfreie oder kosten-
günstige Schulungen
• Rückkaufgarantie bezüglich des Startersets und un-
verkaufter, wiederverkäuflicher Waren bei Ausscheiden 
des Mitarbeiters aus dem Unternehmen (gegebenen-
falls unter Abzug einer geringen Verwaltungsgebühr 
von bis zu 10 Prozent)
• Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter: Kostenlose 
Schulungen, Informationsbroschüren über Produkte 
und Geschäftskonzept
• Verkauf der Waren direkt vom Unternehmen an den 
Mitarbeiter, keine Mitarbeiterebene zwischengeschaltet
• Leistungsabhängige Vergütung für den eigenen Um-
satz bzw. den Umsatz der Frontline und der Downline 
bis zu einer bestimmten Ebene
• Realistische Informationen des Unternehmens über 
Verdienstmöglichkeiten und den erforderlichen Kosten- 
und Zeitaufwand.

Kennzeichen für unseriöse Unternehmen:

• Kopfgeld: Zahlungen des Neueinsteigers an den An-
werber (Sponsor) beim Einstieg in das Unternehmen
• Verdecktes Kopfgeld: Provision für den Sponsor auf 
den Kauf der Erstausstattung oder die Teilnahme an 
Schulungen durch den Neueinsteiger
• Gewinn des Unternehmens durch Progression des 
Systems: Gewinn durch Einstiegszahlungen der Mitar-
beiter ohne Gegenleistung, Verkauf der Erstausstattung 
oder Veranstaltung von Schulungen zu überhöhten 
Preisen
• Irreführende Werbung: Versprechen von hohen Ein-
kommen in kurzer Zeit durch geringe Arbeit bzw. die 
Arbeit anderer
• Schwerpunkt in der Progression des eigenen Systems: 
Waren kaum oder nur schwer an Endverbraucher ab-
setzbar, Verkauf der Produkte hauptsächlich innerhalb 
des eigenen Mitarbeiternetzwerks, Förderung der 
Lagerhaltung, obligatorische Abnahme von Mindest-
mengen
• Kein oder nur eingeschränktes Rückgaberecht auf die 
Erstausstattung sowie die unverkauften, wiederver-
käuflichen Waren bei Ausstieg des Mitarbeiters aus 
dem Unternehmen
• Schulungen konzentrieren sich auf die Anwerbung 
von neuen Mitarbeitern, der Produktverkauf spielt 
keine Rolle
• Keine Aushändigung von Unterlagen: Vertragsunter-
lagen und Produktinformationen werden auch auf 
Nachfrage nicht herausgegeben.

„Top-Führungskräfte und Vertriebspartner für Ver-
triebsaufbau gesucht.“ Gerade in Zeiten hoher 
Arbeitslosigkeit locken Firmen mit attraktiven An-
geboten für selbstständige Mitarbeiter. Hinter 
einer solchen Anzeige kann ein seriöses Multi 
Level Marketing-Unternehmen stecken oder ein 
illegales progressives System, in das die Mitar-
beiter viel Geld investieren müssen, ohne eine 
echte Gegenleistung dafür zu erhalten.


